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Fern über wellenwogendem Meer
Worte, Weise: Hauke (2007)
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2. Hoch über staubigen Wegen ein Licht,

    flimmert des Südens sternhelle Nacht,

    Wind in den Haaren und Sand im Gesicht,

    /: ist in den Augen ein Feuer entfacht. :/

3. Wogende Wellen und funkelndes Zelt,

    rauschende Küsten im Süd und im Nord,

    Träume von Ferne und Fahrt in die Welt,

    /: einig im Ruf: Kameraden nur fort! :/
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